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Was in der Welt vorgeht

riginal Korreſpondenz des General Anzeiger
S Halle 22 Februar

Die Wahlſchlacht iſt geſchlagen was in den Stichwahlen
noch folgt ſind Rückzugsgefechte bei denen wie immer bei ſolchen
Soldaten verſchiedener Regimenter unter demſelben Feldzeichen
fechten Das Wahlergebniß kann durch die Stichwahlen ja
noch geändert werden inſofern als die eine oder die andere
Partei durch das Zuſammentreffen verſchiedener Umſtände die Zahl
ihrer Vertreter un verhältnißmäßig zahlreich verſtärkt ſieht der
Wahleindruck als ſolcher wird durch die Stichwahlen aber nicht
verwiſcht Und wie kennzeichnet ſich dieſer Man hatte ja wohl
allgemein ein Anwachſen der ſozialdemokratiſchen Stimmen
erwartet daß der vorgeſtrige Tag aber eine ſolche ſozialdemokratiſche

Springfluth zeitigen würde darauf war man in keiner der anderen
politiſchen Parteien gefaßt Für heute genüge es dieſe Thatſache
feſtzuſtellen Schlüſſe daraus zu ziehen wird und muß der Zuknnſt
vorbehalten bleiben Mögen dieſe in jeder Richtung unſerem
Vaterlande und allen ſeinen Söhnen zum Segen gereichen mögen
die Geſetzgeber bedenken daß wir alle Kinder einer Mutter ſind
Dann wird in Zukunft wie von ſelbſt wird es ſich machen nicht
mehr die Wahlparole ſein Die Partei ſondern Das
Vaterland

Die kaiſerlichen Erlaſſe betreffend die Arbeiterfrage
ſind durch die Vertreter des deutſchen Reiches den verſchiedenen
auswärtigen Regierungen zugeſtellt worden Von Oeſterreich
Ungarn und Jtalien als unſeren engſten politiſchen Verbündeten
ſind ſie auf s freudigſte aufgenommen worden Nicht minder
warm von Schweden und Belgien Fürſt Chimay der leitende
Miniſter des induſtriereichen Landes beglückwünſchte ſogar den
deutſchen Geſandten von Alvensleben als ihm dieſer die Einladung
zur Arbeiterſchutzkonferenz überreichte zu der vom Kaiſer er
geifenen Jnitiative Kühler verhalten ſich England und Frank
reich beide aus verſchiedenen leicht erklärlichen Gründen An

ehmen ja mit Sicherheit vorauszuſagen iſt aber daß auch dieſe
beiden Regierungen dem Zuge der Zeit nicht widerſtehen werden

Die Nachrichten über die Kanzler Kriſe haben ſich in der
en Woche condenſirt In der brodelnden Retorte bleibt als
ederſchlag die Meldung Fürſt Bismarck beabſichtige das

pußiſche Miniſter Präſidium niederzulegen und ſich als Reichs

kanzler auf das Altentheil der auswärtigen Politik zurück
zuziehen Es handelt ſich danach alſo nicht um eine Trennnung
von Kaiſer und Kanzler ſondern es wäre nur an diejenige
von König und Miniſter Präſident zu denken Eine ſolche hat
ſchon einmal unter Kaiſer Wilhelm J ſtattgefunden Am 21 De
zember 1872 entband dieſer den Fürſten Bismarck von dem Vor
ſitz im preußiſchen Staatsminiſterium und am 1 Januar 1873
wurde Graf Roon der Kriegsminiſter zum Miniſter Präſidenten
ernannt am 9 November 1873 nahm Graf Roon aber ſeinen
Abſchied und Fürſt Bismarck wurde wieder Miniſter Präſident
Wenn Fürſt Bismarck jetzt das preußiſche Staatsamt niederlegt
dürfte es für immer geſchehen ſein Der Verluſt den Preußen
vadnurch erleidet wird doppelt gut gemacht durch den Vortheil der
dem geſammten Deutſchland in dieſem Falle zu Gute kommen
würde Könnte ſich dann doch der Reichskanzler mit ungetheilten
und ungeſchwächten Kräften der auswärtigen Politik widmen auf
deren Gebiet er nach dem einſtimmigen Urtheil aller politiſchen
Parteien als unerreichbares Muſter daſteht und für alle Zeiten
daſtehen wird

Wenn man nicht Oberpräſident einer Provinz werden will
muß man in der jetzigen Stelle ſich ſehr behaglich fühlen das
dürfte klar ſein Herr Dr Miquel hat es abgeſchlagen das
Ober Präſidium der Rhein Provinz anzunehmen das ihm der
Kaiſer angeboten hat Jn pekuniärer Beziehung ſteht ſich aller
dings der heutige Ober Bürgermeiſter von Frankfurt a M
lange nicht ſo gut als der nunmehr ſtatt ſeiner zum Oberpräſidenten
ernannte bisherige Unterſtaatsſekretär Naſſe aber danach hat
ja glücklicher Weiſe Herr Dr Miquel nicht zu fragen und im
Uebrigen bleibt es eben Geſchmackſache ob man lieber der ſelbſt
ſtändige Leiter eines großen hübſch aufblühenden ſtädtiſchen Ge
meinweſens iſt oder in der Stellung eines Ober Präſidenten

glänzt Dieſer Glanz iſt eben nur ein zurückgeſtrahlter Wenn
Herrn Dr Miquel dereinſt der Excelleuz Titel mit einem anderen
Staatsamte vielleicht mit dem eines Miniſters angeboten werden
ſollte nun dann wird er wohl anderer Anſicht ſein

Wieder iſt einer jener Männer ans dem Leben geſchieden die
in den letzten Jahrzehnten Weltgeſchichte gemacht haben Am
Dienstag iſt Graf Julius Andraſſy in Volosca geſtorben
Nicht nur Oeſterreich Ungarn ſteht trauernd an ſeiner Bahre auch
Deutſchland hat in dem Verſtorbenen einen ſeiner beſten Freunde
zu betrauern Gelegentlich der telegraphiſchen Nachricht vom Tode
jenes großen öſterreichiſch z ungariſchen Staatsmannes ſind ſeine
Thaten an dieſer Stelle ſchon voll gewürdigt worden es genügt
deshalb heute darauf noch einmal hinzuweiſen daß Graf Jnulins
Andraſſy es war der das deutſch öſterreichiſche Bündniß die beſte
Gewähr des europäiſchen Friedens als Vertreter des uns ſo nahe
verwandten Landes unterzeichnete Wie ehrend klingen die unſern
Leſern bekannten Worte mit denen Fürſt Bismarck ſeinen Kollegen
am 19 Oktober 1878 noch vor dem Abſchinſſe des Bündniſſes
mit der habsburgiſchen Monarchie im Reichstage kennzeichnete
Dieſes Zeugniß reicht aus um die Trauer zu rechtfertigen
die Deutſchland bei dem Heimgange eines ſeiner beſten Freunde
empfindet

Jn Frankreich haben gelegentlich einiger Nachwahlen die
Boulangiſten gezeigt daß ihre Partei denn doch noch nicht zu
den Todten gezählt werden darf An fünf Stellen haben ſie ihre
Kandidaten ſofort beim erſten Wahlgange durchgebracht an einer
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Zwei Ral vermählt
Von A Lütetsburg

8 Fortſetzung
,449 Nachdruck verboteng Nichtsdeſtoweniger konnte er ſich den Moment wo er
zweiten Male mit Alice und dann dauernd vereint

bie e nicht mehr in ſolcher Weiſe vor Augen führen
gebrete einſt gethan Es war etwas Fremdes zwiſchen

och äber etwas was ſeine dunklen Fittiche ſelbſt dann
daſe e Le ausbreiten würde wenn ſie thatſächlich in den

n des Friedens eingelaufen waren
e Weg n mer vermehrter Bitterkeit nahm Harry Aberdeen
itgegen d Earl über Lady Alice s verbeſſerten Zuſtand
anden v Warnungen deſſelben nicht vorſchnell zu
er n h Alice erſt vollſtändig geneſen zu laſſen
vor ca rſüchtigen Boden und wucherten hier üppig
b tigt r kein Zweifel über das was der Earl be
d das arme ſhwaghe M mehr e r an ſich c
aus Dankbar ing veranlaſſen bei ihm zu bleiben

es m 3 Ferwunderter war daher Harry Aberdeen als
gf ges folgendes Schreiben von GrodnoCaſtle ein

Alice Mylordwählt cent jetzt vollſtändig hergeſtellt und hat ge
Umſtänd Sie bewahrte Ihnen ihre Liebe und unter dieſen

en n wie er daß ich meine Anrechte
jnos dw Uunſche i ß 8 Sv Ramens geſhcht ich daß es mit der Schonung

weite d e arte Sie unverzüglich in Grodno Caſtle zu
bitte un rraugement Alice gehört Jhuen und ich
möglicht ſam daß die für Alle peinliche Situation

t ſchnell ihr Ende finde

Jhr 2ec

wagen daß eines Tages ein ſolches Schreiben bei ihm ein
treffen würde Der Weg zum Glücke war ihm von einer
Seite geebnet von welcher es zu erwarten er wahrhaftig
nicht die allergeringſte Urſache gehabt hatte Er war bei
nähe wie betäubt aber die Freude die unansſprechliche
Freude welche er bei dieſer Nachricht hätte empfinden müſſen

wo war ſie
Lord Aberdeen empfand keine und wenn er ſie empfand

ſo mußte ſie ſich bei dem Gedanken an den Edelmuth eines
Mannes wie der Earl von Grodno in nichts auflöſen
Wie klein und erbärmlich kam er ſich dem Manne gegen
über vor Welches Anrecht hatte er denn noch an Alice
Nicht ein einziges nicht einmal das auf ihre Liebe und
konnte er Alice lieben wenn ſie ſich von dem Manne los
ſagte der ihr Alles zu Füßen gelegt

Wenn er doch nie daran gedacht hätte ſie aufzuſuchen
nachdem er in Erfahrung gebracht daß ſie das Weib eines
Anderen geworden Jetzt kam die Reue aber leider
zu ſpät Was mochte ſich in Grodno Caſtle zugetragen
haben Vielleicht hoffte jetzt Alice täglich ſtündlich auf
ihn damit er ſie aus einem unerträglichen Zuſtande
befreite

Es war zu ſpät er mußte gehen
Er ſetzte George Clayton von dem Briefe in Kenntniß

und auch dieſer drängte zur ſchleunigen Abreiſe
Unter den obwaltenden Umſtänden wäre jedes Zögern

eine Grauſamkeit Harry Der Earl iſt vollſtändig in
ſeinem Rechte wenn er wünſcht daß die Sache jetzt ſchlen
nigſt zu Ende geführt wird Sowohl für ihn als auch
für die Gräfin muß der gegenwärtige Zuſtand ein uner
träglicher ſein es iſt gar uicht anders denkbar Du wirſt
wohlthun ſofort nach Grodno Caſtle abzureiſen damit end
lich Frieden werde

Frieden ſeufzte Lord Aberden Er hatte eine

ſechſten kommt es zur Stichwahl Selbverſtändlich hat Boulanger
aus ſeinem freiwillig gewählten Exil die Getreuen darob lebhaft

Durfte Harry Aberdeen auch nur im Traume zu hoffen Ahnung als wenn nie mehr

belobt an ſeine Rückkehr denkt er aber immer noch nicht Ein
Knabenſtreich wie der des jungen Prinzen von Orleans ſchicke ſich
nicht für ihn hat er zu einigen ſeiner Anhänger geänßert Jhm
würde allerdings ein neues Auftreten in Paris ſchlechter bekommen
als jenem jungen Manne den die Regierung aller Wahrſcheinlich
keit nach ſchon in nächſter Zeit begnadigen dann aber auch abſchieben
wird Er wird dann wo anders Soldat ſpielen können

Jn Bulgarien wirft die Unterſuchung gegen den Major
Panitza immer zahlreichere ſchmutzige Blaſen Schon heute ſteht
unumſtößlich feſt daß die Verſchwörer von ruſſiſchem Golde
verführt ſind Die eigentlich Schuldigen ſind wo anders als in
Sofia zu ſuchen

Hans Waldmeiſter
Das Ergebniß der Krichstagswaſſen

Halle 22 Februar
Zahlen ſind Strahlen Zahlen ſprechen eine beredte

Sprache und was ſie bei der Zuſammenſtellung der Wahlergebniſſe
des vorgeſtrigen Tages geſprochen das wird in vielen Orten als
eine ſehr peinliche Wahrheit eupfunden werden Die linksſtehenden
Parteien haben eine ganz gewaltige Stärkung erfahren während
die Majorität von Nationalliberalen und Konſervativen welche
bisher als die parlamentariſche Stütze der Regierung gelten konnte
augenſcheinlich ſehr geſchwächt aus dem Wahlkampfe hervorgehen
wird Noch liegen die Reſultate erſt bruchſtückweiſe vor aber
ſchon dieſe großen Bruchſtücke laſſenerkennen daß die Phyſiognomie des

neuen Reichstages eine ganz andere ſein wird als es die des
alten geweſen Der Zug nach links welcher ſchon ſeit Monaten
zu erkennen geweſen kommt in der Statiſtik des vorgeſtrigen
Wahltages zu beredtem Ausdrucke und wenn die Führer der
oppoſitionellen Parteien auf ihn ihre Hoffnungen geſetzt ſo dürfen
ſie ſich heute ſagen daß dieſe Hoffnungen durch thatſächliche
Ergebniß weit überholt worden ſind Allerdings pflegen die
zuerſt einlaufenden Reſultate ſtets im oppoſitionellen Sinne auszu
fallen es ſind die Reſultate der großen Städte und Bevölkernnge
centren die heute als die Hochburgen der Sozialdemokratie au
geſehen werden müſſen Aus ihnen kommt zunächſt Succurs
welchen die Oppoſition erhalten hat die Sozialdemokratie iſt es
welche in erſter Linie ihre Vertreter eutſandt hat Sie wird nicht
nur den meiſten Stimmenzuwachs im Lande ſondern anch inner
halb des Parlamenis zu verzeichnen haben Die zum Theil noch
ausſtehenden Reſultate des Landes die kartellbrüderlichen Stimmen
der Landbevölkerung werden an dieſem Reſultate wenig mehr zu
ändern vermögen

So tritt denn d
mit theilweiſe neue
Reihe anerkannter parlamentariſcher Führer iſt unterlegen oder
ſieht ſich in dem bisherigen Beſitzſtande bedroht neue Kräfte
treten auf den Plan und werden eine vollſtändige Verſchiebung
der Parteiverhältniſſe herbeiführen die Sozialdemokratie iſt uach
den bis zur Stunde vorliegenden Meldungen ſchon jetzt in der
Lage als eine in ſich geſchloſſene ſelbſtſtändige Partei in das
parlamentariſche Leben einzugreifen und mit eigenen Jnitiativ
anträgen aus dem Schooße der Fraktion an den Regierungstiſch
heranzutreten

Ueber die Urſachen des Auſchwellens der Sozial
demokratie werden in den Blättern ſchon heute allerlei Betrach
tungen angeſtellt und Vermuthungen zum Beſten gegeben da die

er uene Reichstag in neuer Gliederung und
n Männern der Regierung gegenüber eine

en

Tvioder o doFrieden werdenwürde

Und was willſt Du thun George fügte er dann
laut hinzu

Jch habe heute Morgen eine lange Epiſtel von Pro
feſſor Metway erhalten in welcher er um meine Gegen
wart bittet entgegnete George leichthin Wie mir aus
der ganzen Geſchichte hervorzugehen ſcheint hat ihm mein
mediziniſches Werk beſſer gefallen als ich in meinen kühn
ſten Träumen nur zu hoffen wagte es war vielleicht doch
keine ſo große Dummheit als ich vorläufig meine Praxis
aufgab wie ich mir in ängſtlichen Stunden vorplauderte zu
meinem eigenen Aerger Profeſſor Metway ſchreibt daß
für die nächſten vierzehn Tage meine Anweſenheit dort ab
ſolut nothwendig ſei und dann will ich mich wieder in Mrs
Lesby s liebenswürdigen Schutz begeben

Harry Aberdeen konnte nichts dagegen einwenden ſo leid
es ihm auch that ſich von dem Freunde trennen zu müſſen
Statt des Freundes ſeltſamer Gedanke würde ſein
Weib in Aberdeen Houſe einziehen wie konnte er unter
ſolchen Verhältniſſen nur eine Minute daran denken daß
das Leben ohne George hier ein unerträglich langweiliges
ſein werde

Und ſeine Träume führten ihn weiter beglückende Bilder
traten vor ſeine Seele Er ſah Alice durch die endloſen
Zimmerreihen von Aberdeen Caſtle ſchweben aber er
ſah ſie nicht anders als mit blaſſem melancholiſchem Geſichte
in welchem eine Welt von Jammer und Herzeleid lag
Konnte ihn das glücklich machen Würden nicht tauſend
Zweifel und Befürchtungen ſeine Seele zermartern wenn
er ſie ſo vor ſich ſah und wäre es in dem Falle nicht
beſſer Aberdeen Caſtle blieb ohne Herrin

Aber jetzt gab es kein Zögern kein Bedenken kein
Ueberlegen mehr da war alles entſchieden Der Gedanke
ſtatt ihn zu erleichtern laſtete wie ein Alp auf ihm und
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ſelben aber ausnahmslos ganz willkürlich erſcheinen ſo halten wir
es für gerathen darüber hinwegzugehen Das Berliner ſoziali
ſtiſche Organ das Volksbl läßt ſich über den von der Partei
in der Reichshauptſtadt ſelbſt errungenen Erfolg alſo
vernehmen

Geſtern hat die Sozialdemokratie vor allen Dingen mit dem
Freiſinn abgerechnet Die Anhänger des Mancheſterthums haben ihre
Quittung erhalten wie langmüthig die Sozialdemokratie auch ge
weſen iſt geſtern endlich iſt das Maß übergelaufen und die Phraſe
von der Hochburg des Fortſchritts hat nunmehr ihren Klang ver
loren Aber wie ſehr auch die Kartellparteien verſucht hatten die
Maſſen der Wähler auf ihre Seite zu bringen ſo ſcheiterten dieſe Be
mühungen hauptſächlich an der zielbewußten Haltung der Arbeiter
Die Arbeiterſchaft hat unzweifelhaft gezeigt daß ſie von den Männern
der Reaktion und Volksbedrückung nichts wiſſen will Die bis jetzt
aus der Umgegend Berlins eingelaufenen Nachrichten laſſen erkennen
daß auch die Arbeiter in den umliegenden Ortſchaften ebenſo denken
wie in Berlin ſelbſt

Der Zuwachs der ſozialiſtiſchen Stimmen in Berlin ſeit
den Wahlen von 1887 beträgt 33187 Jm Jahre 1887 betrug
die Geſammtſumme der in Berlin abgegebenen Stimmen für die
Sozialdemokratie 93335 während ſie diesmal ſich auf 126522
belänft Der Zuwachs der Wählerzahl beträgt 37651 Das
heißt alſo daß von der Vermehrung der Bevölkerung Berlins
die Sozialdemokratie den Hauptgewinn zieht Wenn man erwägt
daß namentlich die unverheiratheten Handwerker wie Maurer und
Zimmerlente ein bedentendes Kontingent zu den Neuanziehenden
ſtellen ſo erklärt ſich jene Erſcheinung ganz natürlich Zur Ver
gleichung mit den Wahlergebniſſen erſcheint es angezeigt an die
bisherige Stärke der Reichstagsfraktionen zu erinnern Jm
Jahre 1887 wurden gewählt unter Zurechnung der mit den betref
fenden Fraktionen gewöhnlich ſtimmenden Wilden 101 National
liberale 79 Konſervative 41 Freikonſervative ſo daß dieſe drei
Kartellparteien zuſammen 221 Stimmen von 397 hatten d h 22
über die abſolute Mehrheit Außerdem waren gewählt 101 Zen
trum 32 Deutſch Freiſinnige 11 Sozialdemokraten 13 Polen
15 antideutſche Elſaß Lothringer 4 partikulariſtiſche Wilde

Durch Nachwahlen hatte ſich dieſe Zuſammenſetzung des Reichs
tages von 1887 bis zum Schluß der Legislaturperiode ſo geſtaltet
daß nunmehr unter Zurechnung der geſinnungsverwandten Wilden
vorhanden waren 96 Nationalliberale 78 Konſervative 39 Frei
konſervative alſo Kartellparteien zuſammen 213 oder 14 Stimmen
über die abſolute Mehrheit außerdem 104 Zentrum 36 Deutſch
freiſinnige 11 Sozialdemokraten 14 antidentſche Elſaß Lothringer
13 Polen 1 Demokrat 4 Wilde Zur weiteren Vergleichung
fügen wir die Zahlen über die Zuſammenſetzung des Reichstages
von 1887 welcher wegen ſeines Beſchluſſes in der Septennats
frage aufgelöſt wurde bei Nationalliberale 51 Konſervative 77
Freikonſervative 28 hier hatten ſomit die Parteien des ſpäteren
Kartells nur 156 Stimmen 43 unter der abſoluten Mehrheit
die anderen Fraktionen hatten folgende Stärke Zentrum 108
Deutſch Freiſinnige 67 Volkspartei 7 Sozialdemokraten 24
bei einer Nachwahl erhielten ſie noch ein 25 Mandat Polen 16

antidentſche Elſaß Lothringer 15 Wilde 4

Von Stunde zu Stunde mehren ſich die Meldungen über die
Nothwendigkeit von Stichwahlen Bereits überſteigt ihre Zahl
100 und es wird an der Hand anderer Berichte über Wahlen
deren Ergebniß ſich noch nicht mit vollſtändiger aber doch mit
annähernder Sicherheit überſehen läßt augenommen daß diesmal
über 150 Stichwahlen auszufechten ſein werden Es ſcheint
ſich die bereits in der vorigen Nummer u Bl veröffentlichte
Meldung doch zu beſtätigen daß der Termin der Stich
wahlen auf den 28 d Mts anberaumt werden ſoll Demnach
würde man vor dem 3 März ein zuverläſſiges Bild des
Zuſammenſetzung des neuen Reichstags nicht erhalten
können

Was die folgenden Mittheilung der Wahlergebniſſe aubelangt ſo
beſchränken wir uns heute auf die Wiedergabe der weſentlichſten
Reſultate aus den wichtigeren Plätzen indem wir im Uebrigen
jetzt ſchon auf die in den nächſten Tagen zu veröffentlichende
amtliche Zuſammenſtellung der ſämmtlichen Reichstagswahlen
hinweiſen

Berlin 21 Februar Außer den ſchon mitgetheilten Wahl
reſultaten aus dem Königreich Preußen ſind noch bekannt
Potsdam Stadt Oſt Havelland Stichwahl zwiſchen Dr
Steinmeiſter Reichsp und Dr Ringe dfr Nieder
Barnim Stichwahl zwiſchen Lohren Reichsp und Stadt
hagen Soz

Frankfurt a O
und Kreis Lebus
Metzuer Soz

Landrath Bohtz
Uhden konſ

Nordhauſen Stichwahl zwiſchen Mylins Reichsp und
Dr Schneider Potsdam dfr

Wahlbez 4 Stadt und Kreis Frankfurt
Stichwahl zwiſchen v Steinrück konſ und

Wahlbez 5 Oſt und Weſt Sternberg
konſ Wahlbez 6 Züllichau Kroſſen

Hannover Wahlbez 3 Kreis Meppen u ſ w Dr
Windthorſt Cent Wahlbez 4 Landkreis Osnabrück u ſ w
Stichwahl zwiſchen Holſte ntl und von Scheele Welfe
Wahlbez 8 Stadt Hannover und Linden u ſ w Stich
wahl zwiſchen Meiſter Soz mit 15670 St und Wallbrecht utl
9195 St Dr Bruel Welfe erhielt 8560 St Hecht dfr
826 St Engelke dſoz 750 Stimmen Das Reſultat aus fünf
Wahlkreiſen ſteht noch aus

Kaſſel Wahlbez 2 Stadt und Landkreis Kaſſel Kreis
Melſungen Stichwahl zwiſchen Pfannkuch Soz 7336 und
Weyrauch konſ 4808 St Förſter Antiſemit erhielt 2552
Seelig dfr 1894 St Wahlbez 8 Hanau Stichwahl
zwiſchen Geck Soz 7510 St und Schier Reichsp 5180 St
Nickel dfr erhielt 3650 Stimmen

Dresden 21 Februar Für das Königreich Sachſen iſt
das Geſammtwahlergebniß folgendes 8 Konſervative Hempel
Hutzſch Klemm Ackermann v Frieſen Mehnert Gieſe v Frege
2 Freikonſervative Merbach Gehlert 6 Sozialiſten
Geyer Schmidt Schippel Auer Stolle Geſan Seifert 7 Stich
wahlen zwiſchen den Nationalliberalen Seebold Hoffmann Holz
mann und den Dentſchfreiſinnigen Buddenberg Haupt Krauſe im

2 und 21 Kreiſe zwiſchen dem Freikonſervativen Grumbt und
dem Denutſchfreiſinnigen Eyſoldt im zwiſchen dem National
liberalen Götz und dem Sozialiſten Bebel im 12 zwiſchen den
Konſervativen Kurz Hartmann und den Sozialiſten Hoffmann
Kaden im 22 und 23 Wahlbezirke

Weimar 21 Februar Es iſt feſtſtehend daß von ſämmt
lichen 12 Wahlbezirken der thüringiſchen Kleinſtagaten min
deſtens zehn der Oppoſition zufallen

h Gießzen 21 Februar Das Wahlergebniß im Groß
herzogthum Heſſen iſt folgendes Wahlbez 1 Gießen
Stichwahl zwiſchen Guttfleiſch dfr und Böckl Antiſemit
Wahlbez 4 Darmſtadt Groß Geran Stichwahl zwiſchen
Dr Oſan natl mit 9227 und Müller Soz mit 6050 St
Munckel dfr erhielt 3628 St Wahlbez 7 Worms
Dr Marquardſen natl Wahlbez 8 Bingen Alzey
Bamberger dfr Mainz Stichwahl zwiſchen Joeſt Soz
und Rocke 3Z

München 21 Februar Die Wahlergebniſſe aus dem
Königreich Baiern laufen hier nur langſam ein Das Cen
trum hat bisher München II endgiltig verloren Der weitere
Verluſt von Würzburg und Kulmbach in der Stichwahl iſt wahr
ſcheinlich Die Liberalen haben das Allgäu mit winziger
Mehrheit gewonnen Voransſichtlich erringt das Centrum 31
Mandate 1887 33 Die Sozialiſten gewinnen 3 bis 4 Man
date 3 Freiſinnige kommen in die Stichwahl Jn München iſt
der Ultramontanismus hart getroffen Die Sozialiſten haben
auch im Landbezirk einen koloſſalen Stimmenzuwachs auf Koſten
des Ceutrums

Karlséruhe 21 Februar Ans dem Großherzogthum
Baden ſind vorlänfig folgende Reſultate bekannt Wahlbezirk 1
Konſtanz Sttchwahl zwiſchen Noppel natl und Hugh

Wahlbez 7 Kehl Oberkirch Offenburg Bodmann
natl erhielt 7563 St Reichert 7523 St Geck Soz
1562 St Berger dfr 434 St Stichwahl zwiſchen Bodmann
und Reichert Wahlbez 2 Amtsbez Bonndorf Donau
eſchingen u ſ w v Hornſtein keiner Fraktion angehörig
Wahlbez 3 Neuſtadt Säkkingen Schuler Wahl
bez 6 Lahr Stichwahl zwiſchen Engler natl und Schättgen
Hasbach Wahlbez 10 Amtsbezirk Karlsruhe Stich
wahl zwiſchen Frieſer natl 9286 und Pfluger dfr 6940 Geck
Soz erhielt 5477 St Wahlbez 8 Aachern Baden Bühl
Raſtadt Lender Wahlbez 9 Durchlach Pforz
heim u ſ w Stichwahl zwiſchen Klump natl mit 8694 St
und Dillinger Demt mit 7312 St Blos Soz erhielt 5168

Wahlbez 13 Bretten u ſ w Graf Donglas konſ
Wahlbez 14 Adelsheim u ſ w Frhr v Bnol Beren

berg

Stuttgart 22 Februar Aus 14 von den 17 Wahlkreiſen
des König reichs Württemberg liegen die Ergebniſſe vor
Gewählt wurden 4 vom Centrum 2 vom Kartell 2 von der
Volkspartei Eine Stichwahl findet zwiſchen Kartell und Sozial
demokratie Stuttgart 5 Stichwahlen zwiſchen Kartell und Volks
partei Heilbronn Ulm Göppingen Balingen Eßlingen
ſtatt

St
ſ

Jm Lanfe des hentigen Vormittags ſind uns noch folgende
Telegramme zugegangen

W B Berlin 22 Februar 5 Uhr 45 Min Vorm
Bisher ſind 255 Wahlergeb niſſe bekannt Gewählt
ſind 26 Kouſervative 10 Reichsparteiler 11 National
Liberale 62 Centrumsmitglieder 12 Freiſinnige 16
Sozialdemokraten I Däne 3 Polen 1 Wildliberaler

gliedern der
S r m

faſt verwundert blickte George Clayton auf den Freund den
er ſo nahe dem Ziele ſeiner Wünſche und Sehnſucht ſo
ganz anders zu finden erwartet hatte

Nachdem der Earl von Grodno

wohlgethan wie hätte es anders ſein können

Sie mußte gehen
Es ſtand unwiderruflich feſt ſie mußte gehen

er Alice ſich allein überließ

um ewigem Sonnenſchein Platz zu machen
Der Earl war ſeiner Gemahlin von Herzen

werden ließ

Aberdeen folgen konnte und niema
als in dieſen Tagen

Luecy war von Allem unterrichtet Alice hatte

ihr dachte

den Brief an Lord
Harry Aberdeen abgeſendet hatte durch welchen er den letzte
ren zum Kommen aufforderte kam es wie Ruhe über ihn
Es war gewiß kein leichter Kampf geweſen aber ein Mann
der ſeine Ehre ſo hoch ſchätzte der nur das rechte zu thun
gewohnt war konnte den rechten Weg dennoch verfolgen
Alice s Weigerung ihn zu verlaſſen hatte ihm unendlich

Aber nicht
einen Moment machte es ihn in ſeinem Entſchluſſe wankend

Seit
dem Tage wo ſie die Unterredung hatten welche über die
Zukunft entſcheiden ſollte mied der Earl ſeine Gemahlin

von der Stunde an wo ſie ihm ſagte daß ſie Harry
Aberdeen liebe war ſie für ihn verloren und es war nun
wieder eine Folge des ſtrengen Rechtlichkeitsgefühls wenn

Jhm blieben freilich die
Thränen nicht verborgen welche ſie weinte aber ſie würden
verſiegen wenn Alles zu Ende geführt war verſiegen

für die
Schonung dankbar welche ſie ſeinen Gefühlen zu Theil

Es hätte ihn doch geſchmerzt ſie voll Jnbel
voll Freude den Angenblick erwarten z ſehen wo ſie Harry

s achtete er ſie höher

mit
Bewilligung des Earl dieſe Aufgabe ſelbſt übernommen
denn ſie wollte nicht daß das junge Mädchen ſchlecht von

Sie ſchonte ſich dabei nicht aber Lucy hatte

eeeeeeeeeeeeeeeeoeeeeoeoreerreeeeee

10 Elſfäſſer 3 Demvkraten Bis jetzt ſind ferner bekannt
169 Stichwahlen zwiſchen 13 Konfervativen 14 Mit

Reichspartei 58 National Liberalen 15

Centrumsmitgliedern 40
demokraten 2 Welfen 4 P
Elſäſſer 9 Demokraten

Berlin 22 Februar Hier dürften alle Soziagl
demokraten in der Stichwahl ſiegen auch der bieshe
völlig unbekannte Buchbinder e im 2 Wah
kreiſe gegen Virchow Die Reichshauptſtadt würde dem
nach 5 Sozialdemokraten ſtellen

SbzialFrriſinnigen 43
alenolen 1 Wildliber

nndWahlAusſchreitungen
Berlin 21 Februar Zu größeren Ausſchreitun ge

kam es geſtern Abend um 10 Uhr gelegentlich der Verkündigung de
Wahlergebniſſes im vierten Wahlkreiſe bei den Sozialdemokraten in
dem Keller ſchen Lokal am Andreasplatz und in den angrenzenden
Straßen Vor dem Lokale hatte Berliner Blättern zufolge ſich e
große Menſchenmaſſe eingefunden ſo daß zur Aufrechterhaltung de
Ordnung ein bedeutendes Schutzmannsaufgebot herbeibeordert werden
mußte Die Schutzleute zu Pferde mußten wiederholt auf die Vürge
ſteige hinaufreiten um dort Ordnung zu ſchaffen als ſich plöhlich e
junger Mann der Metallarbeiter Martin zu Boden warf ine
lautem Aufſchrei er wäre von dem Pferde eines Schutzmannes 4
worden Als nun zwei Schutzleute den angeblich Verletzten nach de
Sanitätswache in der Blumenſtraße bringen wollten ſtürzten ſich
mehrere Leute auf die Beamten riſſen ihnen die Kleidung vom Leihe
und mißhandelten ſie Jn die Sanitätswache drangen etwa 2 in
ſchen und verlangten ſtürmiſch die Herausgabe der Schutzleute i
mit Mühe konnten die Bedrohten durch eine Hinterthür unbemerkt en
fernt werden Die Menge welche vor der Sanitätswache wartete grif
nunmehr andere hinzukommende Schutzleute ebenfalls thätlich an
die berittenen Beamten von den Pferden ſtach mit Meſſern ugh
den Thieren und bei dieſem Gewaltakt erlitt der berittene Schutzmann
Lüdeke vom 44 Polizeirevier einen komplizirten Bruch des
rechten Unterſchenkels indem er vom Pferde heruntergeriſſen
wurde er wurde zunächſt ebenfalls nach der Sanitätswache Blumen
ſtraße 59 gebracht Jetzt verſuchte es die Menge wieder mit Gewalt
in die Wache einzudringen ſie zerſchlug Fenſter warf mit Eiſenſtücken
in das Sanitätslokal und ſchlug den ſich ihr entgegenſtellenden Jn
haber der Wache Herrn Wernicke derartig gegen Bruſt und Unterleih
daß er bewußtlos liegen bkieb Jnzwiſchen traf vom 220
Polizeirevier in der Holzmarktſtraße unter Leitung des Polizeiwacht
meiſters Kube eine große Abtheilung von etwa 25 Schutzleuten auf dem
Platze ein welche mit einem Hagel von irdenen Gegenſtänden aus den
nächſtliegenden Häuſern der Krauts und Blumenſtraße begrüßt wurde
Die Beamten gingen mit der blanken Waffe gegen die Menge
vor und jetzt gelang es endlich die Maſſen zu überwältigen ſo daß
zunächſt der verletzte Schutzmann L nach dem Krankenhauſe Friedrichs
hain gebracht werden konnte Sechs Schutzleute mußten jedoch noch
längere Zeit das Sanitätslokal vor der aufgeregten Menſchenmenge
ſchützen nicht weniger als einige 30 Perſonen wurden verhaftet
Ob der Urheber dieſes ganzen Stkandals wirklich vom Pferde
getreten war iſt nicht feſtgeſtellt jedenfalls hatte derſelbe keine
äußerlich kennbaren Verletzungen erhalten

Altoug 21 Februar Ein Wahlkrawall hat hier letzte Nacht
ſtattgefunden Das Militär ſchritt mit dem Bajonett ein
Nach den Altonger Nachr gab es zahlreiche Verwundete und
Verhaftete

Politiſche Ueberſiqht
Dentſches Reich

Berlin 21 Februar Hofnachrichten Das Kaiſer
paar unternahm hente Vormittag die übliche Promenade im
Thiergarten Um 10 Uhr kehrten der Monarch und ſeine hohe
Gemahlin nach dem Königlichen Schloſſe zurück Mittags ſah
das Kaiſerpaar den Erbgroßherzog von Oldenburg und deſſen
Begleitung ſowie den Erbprinzen von Schaumburg Lippe und den
Staatsminiſter v Bötticher und Gemahlin c als Gäſte an der
Tafel

Die Arbeiterſchutz Konferenzen Ans Bern
wird gemeldet daß ſicherem Vernehmen nach die Berliner
Arbeiterſchutzkonferenz vor der Berner ſtattfindet dieſe wird

auf unbeſtimmte Zeit verſchoben werden Es lag in der
Natur der Sache daß die Schweiz dem dentſchen Reiche den Vor
rang überließ Es verlautet die Berliner dürfte vielleicht ſchon
im Laufe des nächſten Monats ſtattfinden

Ein offiziöſes Dementi Die Nordd Allg Ztg
ſchreibt hochoffiziös die Nachricht des Frankfurter Journale
wonach Maybach ſeine Demiſſion eingereicht habe die aber
vom Kaiſer nicht angenommen worden ſei ſei ein Jrrthum
Maybach habe vor längerer Zeit ſein Portefeuille niederlegen
wollen die Frage ſei aber nicht bis an den Kaiſer gelangt da s
Bismarck gelungen ſei Maybach zum Verzicht auf den Abſchieds
gedanken zu bewegen Ein unverzeihlicher Jrrthum aber und ge
rade ein Beweis komiſcher Unwiſſenheit ſei die Behauptung der
Voſſiſchen Zeitung daß Maybach s Demiſſionsgedanken in u

ſächlichem Zuſammenhang mit ſeinem Verhältniß zun
Reichskanzler geſtanden hätten Wer nur entfernt mit unſere
miniſteriellen Sitnation bekannt ſei wiſſe daß zwiſchen Maybah

getreten

immer entſagt habe wenn ſie gegangen ſei

ſonders vortheilhafte Seite

und verbeſſern
ihrer

wurde ihre Augſt und Unruhe

nicht zu denken ſei

Würde ſie auch nur den

mehr mit einem Fuße Grodno Caſtle betrat
Dankbarkeit anbelangte wofür
ſein
verſtockt und eigenſinnig machten

auf welcher Baſis dieſe Ehe aufgerichtet werden ſollte
Jn vier Wochen Hochzeit

Grauen

nehmen Ausſicht Grodno Caſtle zu verlaſſen
Lady Alice nie fo bedauert und geliebt als in dem Augen
blick Bo dieſelbe ihr ſagte daß nur der Wille des Earl ſie

von Grodno Caſtle forttreibe und daß ſie allem Glück für

Die ganze Geſchichte hatte auch für Lucy noch eine be
die ernſten Vorgänge auf

Grodno Caſtle machten auch ſie eruſt und nachdenklich und
letzteres war nicht ſehr geeignet ihre Stimmung zu heben

Eine unheimliche Furcht bemächtigte ſich
Jn weniger als vier Wochen ſollte ihre Hochzeit

ſtattfinden und je näher der Tag heranrückte deſto größer
Lady Alice ſagte ihr daß

neben der Liebe auch die Dankbarkeit eine glückliche Ehe
ſichere aber ohne das Eine oder Andere eine ſolche gar

Und liebte ſie denn Lord Philipp Simmons regte
ſich nur ein wärmeres Gefühl für ihn in ihrer Bruſt

geringſten Schmerz darüber
empfinden wenn er nie mehr eine Zeile ſchrieb oder nie

Und was
ſollte ſie ihm dankbar

Etwa für den mannigfachen Aerger welchen er ihr
bereitet für die zahlloſen Mäkeleien welche ſie höchſtens

Sie liebte weder Lord
Simmons noch fühlte ſie ſich ihm gegenüber zur Daukbar
keit verpflichtet und mit Schrecken begann ſie zu erwägen

Wenn Luchy daran dachte packte es ſie mit Furcht und
Nun war die Tänſchung vorüber George Clayton

zeigte weder irgend welchen Schmerz über ihre Verlobung
noch ſprach er auch nur mit einer Silbe darüber ſein Be
dauern aus und wenn ſie ganz offen ganz anfrichtig ſein
wollte ſo mußte ſie doch bekennen daß ſie neben der auge

um in
Warding Houſe Herrin zu ſein noch durch die Hoffnung

geworden zu ihrer Verlobung mit Philipp Simmons e
drängt wurde

Jn dieſen einſamen Stunden wo Papa in ſeine
Arbeitszimmer ſaß und Lady Alice in ihrem Gemache tränmt
erkannte Lucy welch ſchweres Unrecht ſie auf ſich geladen
und wiederholt legte ſie ſich die Frage vor welche ihr Lord
Simmons bei ſeiner letzten Anweſenheit vorlegte was daraus

werden ſollte Ja was ſollte daraus werden Jn viel
Wochen Hochzeit und dann ſollte ſie mit Lord Simmohe
gehen Entſetzlich

Lucy s Wangen wurden bleich wenn ſie an den Momen
dachte wo ſie von GrodnoCaſtle Abſchied nehmen ſoll
und da ſie nachgerade anfing ununterbrochen daran j
denken ſo darf es kanm Wunder nehmen daß ſie bald un
einem Schatten ähnlich ſah Der Earl hatte an andet
Dinge zu denken und Lucy mied auch ſeine Gegenwark we
ſie ſich vor ihm fürchtete Jhr Vater war es geweſel
welcher ſie zuerſt darauf aufmerkſam machte daß der Schrit
welchen ſie zu thun beabſichtigte ein ſehr gewagter ſei u
in ihrem erſten Zorn über George Clahton s Abreiſe achte
ſie ſeiner Mahnnng nicht

O warnm hatte ſie eingewilligt
Zum erſten Male als der Gedanke in ihr leben

wurde daß ſie beſſer gethan Lord Simmon s Werbung e
zulehnen erſchrak ſie beinahe Es war ihr als wenn
dem Verlobten durch den bloßen Gedanken ſchweres Unredt

gethan Aber dann kam er öfter und öfter und
mag ſagen in wie kurzer Zeit Lucy fing an zu be
greifen daß eine Verbindung mit Philipp Simmons un
im Stande ſein werde ſie und ihn namenlos unglücklich
machen Sie liebte ihn nicht hatte ihn nie geliebt
ſah gut aus es war eine glänzende Partie gch taiſe
unvernünftige Dinge beſtürmten ſie ihm ihr Jawort
geben und min mußte ſie ſich ſagen daß ſie ihr Wort ne

George Clayton zu beweiſen welch eine Perſönlichkeit ſie halten konnte Fortſetzung folgt
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ra die intimſten perſönlichen und politiſchen Beziehnngen

J wen und jederzeit beſtanden haben und daß unr deshalb
N ſich habe beſtimmen laſſen dem Rücktrittsgedanken für
et feine weitere Folge zu geben
ſt Vom Bundesrath Der Bundesrath ertheilte in

er der geſtern abgehaltenen Plenarſitznuug dem Entwurfe eines Geſetzes

hl d die Gewerbegerichte die Zuſtimmung Die Vor
m lage betreffend die Behandlung der öſterreichiſchen Staats

utenanleihe von 1860 die allgemeine Rechnung über den
Andeshaushalt von Elſaß Lothringen für 1885 86
m die Vorlage betreffend die Errichtung von Verſicherungs
ſtalten auf Grund des Geſetzes über die Jnvaliditäts und

en Altersverſicherung wurden den zuſtändigen Ausſchüſſen zur

des Vorberathung überwiesen ein Stuttgart 21 Februar Das Befinden des Königs
d ſt weniger gut er gebraucht eine Jnhalationskur gegen
da tatarrhaliſche Beſchwerden

Da OeſterreichUngarni Wien 21 Febr Jm Abgeordnetenhanſe legte der
mer juanzminiſter heute zwei Geſetzentwürfe betr die Regelung
reten der Wiener Verzehrungsſtener und die Ausdehnnng der
der Verzehrungsſteuerlinien vor Er führte dabei aus die Linien

a würden ſehr weit hinausgeſchoben und eine namhafte Zahl
v der bisher verzehrungspflichtigen Gegenſtände werde künftig

m ſteuerf re i Dieſer Geſetzentwurf bezeichnet einen bedeutſamen
enb Wendepunkt in der Haltung der Regierung gegenüber den großen
griff Gemeinden und iſt in ſo fern von weittragender politiſcher Be
riß deutung Durch das Geſetz wird der Hauptſtadt die günſtigſte
nach Ausſicht auf eine weltſtädtiſche Entwickelung eröffnet Ju Folge
n deſſen begrüßte auch die heutige Börſe die Geſetzvorlage mit

re ger namhaften Cursſteigerung der Bauwerthe
n Prag 21 Februar Das weitere Vorgehen der Jung
jewalt ezechen gegen den Aus gleich beſteht in der Abhaltung eines
tücken jungezechiſchen Parteitages am Oſtermontäg auf welchem
n Jn wiederum eine Kundgebung gegen den Ausgleich beſchloſſen wer
erleib den ſoll Die Narodny Liſtny ſind wegen Beröffentlichung der

e Kundgebung die in der geſtrigen jungczechiſchen Vertrauens
wacht männer Konferenz beſchloſſen wurde beſchlagnahmt
s den Budapeſt 21 Februar Unter impoſanten Trauerknund
wndr gebhungen hat heute die Ueberführung der Leiche Andraſſy s
uf den

Menge ſtattgefunden Nachdem ſchon Vormittags auf der Ofener
ſo daß Königsburg die Trauerfahne aufgehißt worden war erſchien am
drichs Hachmittag um 3 Uhr Kaiſer Franz Joſeph zur Einſegnung
h noch der Leiche Andraſſy s ebenſo die Kaiſerin welche einen Kranz
imenge an die Bahre niederlegte und knieend ein etwa zehn Minuten
Je währendes Gebet verrichtete Der Trauerzug begab ſich ſodann
e ten von der Akademie zum Centralbahnhofe er war etwa eine Weg
e ſtunde lang Ju den Straßen wogte ein nnüberſehbares
e Nacht Menſchenmeer Die trotz des trübkalten Wetters geöffneten
tt ein Fenſter waren dichtbeſetzt bis zu den Dachgiebeln hinanf
e und Kein Hans war ohne Trauerfahne die Altane waren

in rieſigen Trauerſchmuck gehüllt alle Straßen waren mit
Trauerflor behängt und beleuchtet Die ganze Trauerfeier war
von überwältigender Größe Erzherzog Joſef begleitete zu Fuß
den Trauerzug bis zum Bahnhof Die Leiche wird in die
Familiengruft nach Terbes überführt

giſer Frankreichade im Paris 21 Februar Die hieſige Preſſe neunt den Ausfall
ne hohe der deutſchen Reichstagswahlen einſtimmig eine Niederlage
ags ſah des Fürſten Bismarck und frohlockt über den Sieg der Oppoſition

deſſen Der Wahlausfall in Elſaß Lothringen wie er bisher ge
und den meldet wurde vuft hier natürlich große Befriedigung hervor

an der Ueber das Schickſal des Herzogs von Orleans iſt noch
nichts beſtimmt worden Der Herzog v Luynes und der Oberſt

s Bern Parſeval haben bei dem Miniſter des Jnnern die Erlaubniß
rlin nachgeſucht mit dem Herzog die Gefangenſchaft zu theilen falks
iefe wid Letzterer in eine Strafanſtalt übergeführt werden ſollte

in der Belgienden Vo Brüfſel 21 Februar Die belgiſche Sozialiſtenpartei
cht ſchon veranſtaltet aus Anlaß des ſozialiſtiſchen Wahlſiegs in Deutſch

land eine große Volkskund gebung für das allgemeine
Stimmrecht Man iſt in den belgiſchen Regierungkreiſen von

g Ztg der Zunahme der ſozialiſtiſchen Stimmen förmlich betroffen
ournals
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Halle den 22 Februar
Kindergottesdienſt Am 26 d M tritt der Kinder

gottesdienſt von St Ulrich in das 9 Jahr ſeines Beſtehens
und rüſtet ſich derſelbe dieſen Tag feſtlich zu begehen

Erlebniſſe in Zauzibar Die evangeliſche Miſſions
Geſellſchaft für Deutſch Oſtafrika hat von Anfang an die

Pflege der deutſchen Landsleute in Oſtafrika zu einem Hauptgegenftand
ihrer Thätigkeit gemacht Jn einem gemietheten Hauſe und ſeit einigen
Monaten auch in einer eiſernen Baracke haben Schweſtern und Kran
kenpfleger ſchon viele Kranke gepflegt Aber die bisherigen Räume

Maybah a

v h emont g Joſephinens Opfer
n ſeine Novelle von Reinhold Ortmann

in ſeine 23 FortſetzungLaß uns dies Geſpräch beenden mein Vater denn wir
Aben aufgehört uns zu verſtehen Du haſt mich in den

Traditionen unſeres edlen Geſchlechts erzogen und es kann
nicht Deine Abſicht ſein Dein eigenes Werk zu Schanden
zu machen Was ich einem ehrlichen Manne verſprochen
als Dn arm warſt und ſeines Beiſtandes bedurfteſt das
werde ich ihm auch jetzt wo Dich ein Zufall reich gemacht
hat um meiner eigenen Ehre willen halten jetzt und in
ne ianſt auch über das Grab hinaus ſo wahr mir

m helfe Unter dieſem Dache war es wo ich ihm bei
ſeinem letzten Abſchied zurief daß nichts in der Welt im
Stande ſei mich meiner Pflichten gegen ihn zu entbinden
zit einmal ſein eigener Wille und ich danke dem Himmel
aß ich es ihm bei ſeiner Wiederkehr mit reinem Gewiſſen

werde wiederholen können

die Mi n fuhr der Oberſtwachtmeiſter mit der Hand über
Füßen gen Kläglich zertrümmert lagen ſie da vor ſeinen
deſen all die ſchönen Hoffunngen und Zukunftspläne in
r e noch vor einer Stunde gefallen Jetzt wußte
welche Je etwas Auderes als eine eigenſinnige Lanne ſei
Veſchäm n inens Verhalten beſtimmte und mit bitterer
di e ung ſagte er ſich daß er das Recht verwirkt habe

ch einmal entſcheidend in ihr Schickſal einzugreifen
in die denn nach Deinem eigenen Herzen mein
Dich u er nach einer kleinen Pauſe Aber erinnere
Deine an daß ich den redlichen Willen hatte Dich von

m traurigen Looſe zu befreien
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ſind zu klein und entſprechen den Anforderungen nicht die man heut
zutage an ein Hoſpital ſtellt Daher will der Vorſtand der Geſellſchaft
ein großes Krankenhaus in n pibg erbauen Herr Marine
pfarrer Wangemann aus Kiel der ſelbſt ein Jahr in Zanzibar
war hat ſich erboten eine Reihe von Städten zu beſuchen um durch
Vorträge die Herzen der deutſchen Frauen und Männer für dieſes
Liebeswerk zu erwärmen Genannter wird am Donnerstag den
27 Februar auch nach Halle kommen und am Abend um 6 Uhr im
Volksſchulſaale Neue Promenade einen Vortrag über ſeine eigenen
Erlebniſſe in Zanzibar halten Da es als eine patriotiſche Ehrenpflicht
Deutſchlands zu betrachten ſein dürfte an der Pforte ſeiner größten
Kolonie ein Gebäude hinzuſtellen das allen Nationen zeige was die
vereinte Kraft deutſcher Vaterlandsfreunde ausrichten kann ſo hoffen
und wünſchen wir daß dieſer Vortrag eine recht zahlreiche Betheiligung

finden möge rDer Verein wirklicher Krieger Germania veranſtaltet
am morgigen Sonntag im Neuen Theater einen humoriſtiſchen Un
terhaltungsabend mit Ball Das reichhaltige Programm weiſt u A
die türkiſche Wachtparade auf welche von 50 jungen Leuten einſtudirt
und in neugefertigten Koſtümen aufgeführt wird

Stadttheater Jn der morgigen Aufführung von Die Huge
notten wird ein junger Bafſſiſt Herr Becker vom Stadttheater in
Mainz ein Gaſtſpiel auf Engagement als Marcel beginnen Am
nächſten Montag geht nochmals das Luſtſpiel Krieg im Frieden
in Scene

Schauturnen Jn der Turnhalle auf dem Roßplatze findet
morgen Sonntag Nachmittags 3 Uhr ein öffentliches Turnen
des Turnvereins Ule ſtatt auf das wir im Jntereſſe der Sache
hierdurch aufmerkſam machen wollen

Verwahrloſt Der dreizehnjährige Sohn des Handelsmanns
G von hier ein völlig verwahrloſtes Bürſchchen mußte vor etwa
einem Vierteljahre dem Erziehnngshauſe zu Eckartsberga zugeführt
werden Da ihm der Aufenthalt dort nicht gefiel entwich er vor
vier Wochen und trieb ſich in der dortigen Gegend planlos umher
nächtigte auch während einer beſonders kalten Nacht auf dem Bahn
damme der Saal Unſtrut Bahn wobei er beide Füße erfror
Jn dieſem Zuſtande wurde der Burſche am anderen Morgen von einem
Bahnwärter betroffen und dem Erziehungshauſe wieder zugeführt Da
die erfrorenen Glieder trotz ärztlicher Hilfe nicht geheilt werden konnten
vielmehr ein Abſterben derſelben eintrat wurde der leichtfertige Burſche
geſtern nach der hieſigen Klinik gebracht um die Amputation der
Füße vornehmen zu laſſen

Glück im Unglück hat der Zugführer H von hier gehabt als
er geſtern Nachmittag auf dem hieſigen Güterbahnhofe von der Bremſe
eines Arbeiterzuges herabſtürzte und zwiſchen das betreffende Geleis
fiel Glücklicherweiſe gingen die nachfolgenden Wagen über den Mann
hinweg ohne ihn zu berühren Da man trotzdem innere Verletzungen
des Beamten befürchtete brachte man denſelben nach der königl Klinik
doch konnte derſelbe von da ſofort wieder nach ſeiner in der Anhalter
ſtraße belegenen Wohnung transporkirt wexden da die ärztliche Unter
ſuchung nur unbedenkliche Quetſchungen verſchiedener Körpertheile die
durch den Sturz hervorgerufen waren konſtatiren konnte

Vermiſchtes
Ueber Mißhandlungen weiblicher Gefangenen ſind ab

ſcheuliche Details aus Rußland nach London berichtet worden Wie
aus den Berichten hervorgeht wurde vor einiger Zeit die Lehrerin an
einer höheren Töchterſchule Frau Nadeida Sihida zu ſchwerer Arbeit

95 eTelrgramme und letzte Unchrichten
Privattelegramme des General Auzeiger

K Verlin 22 Februar 7 Uhr 43 Min Vorm Wie ich aus
guter Quelle vernehme finden die Stichwahlen erſt am 1 März
ſtatt

Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau

W B Berlin 22 Februar Die Reichsbank
ſetzte ihren Diskont auf 4 ihren Lombard Zinsfufß
auf 4 reſp 5 Prozent zurück

Der Herzog von Orleans ſoll begnadigt
worden ſein

Petersburg 21 Februar Abends Dem RNegierungsboten
zufolge ſcheint die aſiatiſche Cholera in Meſopotamien nur
zeitweilig aufgehört zu haben und verbreitet ſich weiter in Perſien
Der Seuchenherd iſt indeſſen einige hundert Werft von der ruſſiſchen
Grenze entfernt und befindet ſich in der Gegend von Tabris und
Hamadan Trotzdem läßt Rußland durch einen dorthin entſandten
Arzt Beobachtungen anſtellen an der Grenze prophylaktiſche Maßregeln
treffen und hat ſeinen mohamedaniſchen Unterthanen die Pilgerreiſen
nach Perſien und der Türkei unterſagt

Rom 21 Februar Abends Der Kronprinz Victor
Emanuel hat geſtern Abend von Brindiſi aus die geplante anläß
lich des Todes des Herzogs von Aoſta unterbrochene Reiſe nach
dem Orient wieder angetreten

Lübeck 21 Februar Der frühere Direktor der Lübecker Feuer
verſicherungs Geſellſchaft Biermann wurde zu zwei Jahren
und der Oberinſpektor Meyer zu 11 Monaten Gefängniß verurtheilt

Rom 21 Februar Die hieſige Preſſe enthält ſich bis jetzt aller
Kommentare über die deutſchen Reichstagswahlen nur der vati
kaniſche Monitenr de Rome weiſt auf den Katholizismus hin der
allein den Fortſchritt des Sozialismus zu hemmen vermöge

Bericht der Börſe zu Halle a S
Sonnabend den 22 Februar

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr p 1000 Ko Netto
Weizen feſt 180 192 feinſt märk bis 200 Roggen ruhig 177 182
Gerſte ruhig Mittelſorten beſſere Sorten Brau
192 212 Futter 138 bis 166 Hafer feſt 171 176 Mais
134 147 Raps Rübſen Erbſen Viktoria ruhig 174 180
Kümmel excl Sack v 100 K 39 40 Stärke incl Faß v 100
K Netto Halleſche prima Weizen ruhig 39,50 40,50 abfallende Sorten
billiger

Preiſe pro 100 Kilo netto
Linſen 20 38 M Bohnen 17 18 M Lupinen Klee

ſaaten Rothklee 80 90 Luzerne 120 160 Schwediſcher Klee 90 120
Weißklee 60 90 Eſparſette 25 27

Futterartikel ruhig Futtermehl 13 15 Roggenkleie
verurtheilt weil einige Exemplare der Narodnaja Wolja des be
kannten revolutionären Organs bei ihr gefunden worden waren Die
hochgebildete Dame wurde zuerſt im Kara Gefängniß angehalten wo
ſelbſt viele zu ſchwerer Arbeit verurtheilte politiſche Gefangene unter

gebracht ſind Ende November vorigen Jahres wurde Frau Sihida
vom Gefängniß Direktor provozirt Welcher Art dieſe Provokation
war iſt noch nicht bekannt es ſcheint jedoch daß ſie ernſter Natur
war da Frau Sihida dem Direktor einen Schlag ins Geſicht verſetzte
Hierdurch in Wuth geſetzt befahl der Direktor daß Frau Sihida ent
kleidet und gepeitſcht werden ſolle Die Exniedrigung die in der bar
bariſchen Strafform lag verſetzte die unglückliche Fran in ſolche Auf
regung daß ſie deshalb und aus Furcht es könnten ihr ſpäter noch
ärgere Torturen angethan werden Gift nahm Was ſonſt geſchah iſt
in Geheimniß gehüllt Gewiß iſt daß die weiblichen politiſchen Ge
fangenen insbeſondere jene welche infolge ihrer früheren Stellung und
Erziehung empfindlicher ſind ſür Alles was ihre Ehre und Selbſt
achtung berührt nun in Furcht verſetzt wurden daß ſie nicht mehr
ſicher ſeien vor den Jnſulten der Vorgeſetzten deun unmittelbar nach
dem ſich Frau Sihida getödtet hatte nahm auch die Gattin des Pro
feſſors Kowaleski Gift und es gehen Gerüchte um daß noch mehrere
Frauen ſich vergifteten nachdem ſie geiehen daß eine ihrer Leidens
gefährtinnen gepeitſcht worden war Einige Meilen von dem Frauen
gefängniß in Kara entfernt liegt das Gefängniß für männliche politiſche
Gefangene doch beſtand zwiſchen beiden Häuſern eine geheime un
unterbrochene Verbindung Als man nun dort von der abſcheulichen
Beſtrafung der Frau Sihida und deren Selbſtmord Kenntniß erhielt
bemächtigte ſich eine große Aufregung der Gefangenen welche auf
äußerſt rohe Art unterdrückt wurde Der Siagatsanwalt der Gen
darmerie Oberſt und der Chirurg von Khita wurden eiligſt nach Kara
berufen Anfänglich wollte ſich der in Khita reſidirende Gouverneur
der an die Bedeutung des Vorfalls nicht glauben mochte in ſeiner
Ruhe nicht ſtören laſſen Aber zwei Tage ſpäter verließ er ſelbſt
plötzlich Khun und eilte nach Kara Es ſcheint alſo daß dort ſehr
ernſte Dinge vorgefallen ſind und ängſtlich wartet man auf das Be
kanntwerven der weitern Einzelheiten die freilich erſt dann zur öffent
lichen Kenntniß kommen werden wenn die geheimen Wege der Ver
bannten durch die ſie Mittheilungen laut werden laſſen nicht unter
brochen werden

mir zurückführt werde ich anfangen das Glück zu ſuchen
und ich hoffe ich werde es finden

Die wichtige Erbſchaftsangelegenheit und die Begräbniß
ceremonien machten die Anweſenheit des Freiherrn an dem
bisherigen Wohnort des Erblaſſers erforderlich und ſie
boten auch Herbert einen willkommenen Vorwand zur ſofor
tigen Abreiſe Die ernſten und wohlwollenden Bedenken
des Arztes gegen einen vorzeitigen Abbruch ſeiner Kur ver
mochten ihn nicht davon zurückzuhalten Etwas aufgeregt
und zerſtreut zwar doch in der herzlichſten Weiſe dankte er
dem würdigen Manne für das köſtliche Geſchenk der wieder
gewonnenen Geſundheit welches er mit ſich auf den Weg
nahm und gab ihm die Verſichernng daß er ſich im näch
ſten Frühling zu ſeiner vollen Kräftigung wieder einſtellen
werde Von Joſephine hatte er ſich nur durch einige förm
lich gehaltene Zeilen verabſchiedet die er nach einer noch
maligen ernſten Unterredung mit dem Freiherrn an die
Stelle jenes langen und leidenſchaftlichen Briefes geſetzt
hatte den er während der Nacht geſchrieben In gleicher
Weiſe hatte ihm die junge Frau geantwortet und ſie hatte
ihrem Vater der ihr auf ihrem Zimmer Lebewohl ſagte
noch einen herzlichen Wunſch für Herbert s ferneres Wohl
ergehen auſgetragen Als der Landauer der Beide davon
führte über den Corſo rollte erſchien ſie für einen Augen
blick in der offenen Balkonthür und winkte ihnen mit dem
Taſchentuche einen Scheidegruß nach Aber nur der Oberſt
wachtmeiſter war es der ihn erwiderte Herbert hatte ſich
tief in die weichen Polſter zurückgelehnt Finſter ſtarrte
er nach der entgegengeſetzten Richtung in die Parkanlagen
hinaus ſich den Anſchein gebend als habe er die ſchlanke
Frauengeſtalt dort oben im Kurhauſe gar nicht bemerkt

Jn Joſephinens Auge ſchimmerte es feucht als ſie an
ihren Schreibtiſch zurückkehrte doch es wurde ihr nicht

10,50 11 Weizenſchaalen 9,50 9,75 Weizengrieskleie 9,50 bis
9,75 Malzkeime helle 11 12 dunkle 10,50 Oelkuchen 14,50
bis 15,50 Malz 33,50 35,50 Rüböl 69 Petroleum h
Solaröl 0,825/309 knapp 17 Spiritus p 10000 L 25
ruhig Kartoffel mit 50 M Verbrauchsabgabe 53,40 mit 70 M
Verbrauchsabgabe 34 M

Marktbericht
Sonnabend den 22 Februar

Eier pro Mandel 1,10 1,20 Mk
Butter pro Pfund 1,10 1,30
Kartoffeln pro 5 Liter 0,25
Zwiebeln pro 5 Liter 0,60 0,70
Sellerie pro Mandel 1,10Wirſingkohl pro Mandel
Weißkohl pro Mandel

1,00 1,20
1,40 1,50

Rothkohl pro Mandel 2,00 aKohlrüben pro Mandel 0,80
Mohrrüben pro Mandel 0,15
Rothe Rüben pro Mandel 0,40 0,50
Sauerkraut pro Pfund 0,06 tPflaumenmus pro Pfund 0,25
Preißelbeeren pro Pfund 0,25

0,40 0,80
0,25 0,30
0,25
0,50 0,60

0,35

Aepfel pro Mandel
Getrocknete Kirſchen pro Pfund
Getrocknete Birnen pro Pfund
Getrocknete Aepfel pro Pfund
Getrocknete Pflaumen pro Pfund 0,25
Grüne Heringe pro Pfund 0,10
Tauben pro Paar 1,10 1,20Kapaunen pro Stück 2,50 2,75

Der Markt war noch mit Hirſchfleiſch und wilden Kaninchen beſetzt

Wetterbericht des General Auzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 23 und 24 Februar

Vei öſtlichem Winde Fortdauer des ziemlich heiteren
und trockenen Froſtwetters

Minuten unterbrochen hatte wieder aufzunehmen Sie
war damit beſchäftigt einen Brief zu ſchreiben welcher die
Adreſſe des Banquiers Friedmann trug und welchen ſie
endlich mit den Worten ſchloß

Noch ſagt mir eine zuverſichtliche Stimme in meinem
Herzen daß Jhr Sohn nicht verloren ſein kann daß ein
gerechtes Geſchick ihn wieder in Jhre Arme zurückführen
wird und wenn meine heißen inbrünſtigen Gebete im Stande
ſind Jhnen das Glück und den Stolz Jhres Lebens zu
erhalten ſo dürfen Sie getroſt in die Zukunft ſchauen
denn all mein Fühlen und Denken vereinigt ſich in dem
einzigen Wunſch daß er in voller Kraft und Geſundheit zu
uns heimkehren möge Jſt es aber dennoch anders be
ſchloſſen ſo werden Sie es mir vergönnen gemeinſam mit
Jhnen und in Jhrem Hauſe um den edlen hochſinnkgen
Mann zu trauern deſſen Namen ich allezeit mit Stolz
tragen werde Jch will wenigſtens mit Jhnen Jhren Ver
luſt beweinen für den auch meine treueſte Tochterliebe nim
mermehr ein ſchwacher Erſatz werden kann

Weihnachten war s Eine dichte glitzernde Schneedecke
hatte die Görbersdorfer Landſchaft in ein feſtliches Gewand
gekleidet und auf der Dorfſtraße ſowohl wie auf dem
Corſo vor dem Kurhanſe ertönte in kurzen Zwiſchenräumen
das luſtige Schellengeläute der Schlitten die jetzt jeglichen
Verkehr vermitteln mußten Auch auf den Aeſten und
Zweigen der uralten Hochwaldtannen lag der gefrorene
Schnee wie ein köſtlicher Schmuck von Millionen glitzernder
Brillanten tiefblau ſpannte ſich der lachende Himmel dar
über aus und überall wohin ſich das Auge waudte gab
es ein Blitzen und Schimmern und Leuchten daß man ſchier

d Idet wurde von all der luſtigen weihnachtlichen Winter
pracht

Fortſetzung folgtliebt Fi H2Ich tauſel wat in dal wehmüthiges halb hoffnungsfreudiges Lächeln
Sewort e hulte ihr Geſicht ſie legte zärtlich ihren Arm um ſeine

r Wort m er und flüſterte dicht an ſeinem Ohr
Beklage mich nicht mein r Wenn Gott ihn zu

tzung folgt

ſchwer der ſchwachmüthigen Anwandlung Herr zu werden
und die emſige Thätigkeit die ſie nur für die Dauer weniger
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ur Confirmation
empfiehlt zu billigsten Preisen wirklich gediegene

Schwarze reinwollene Cachemires
in schön blauschwarz und tiefschwarz

7 r

eSämmtliche von mir seit Extra schwere SSchwarze achemir V Jahren unverändert fortgeführte Double Cachemires S
Reine Wolle Marken sind im Aussehen ele Reine Wolle

per Neter gant und in er Haltbarkeit Meter von D 25 Mr an
00 25 50 80 anerkannt vorzüglich s e a

g

W

in schwarzen reinwollenen
Fantasie Gewehben

F uc Ueberraschende Auswahl in feinen einfach glatten Streifen
O wie auch in gestreiften mit Mustern durchwebten Modestoffen c

c
DS 53 Ferner geschmackvolle Blumen Blatt Punkt und Arabesken e 2 t

v S v Muster S 2 JS S h Reiner Wlle doppelt breit Meter von 1,50 Mark an W

F Reichhaltiges LagerJ C 4 S Peganter Seiden Beätye

Bann

53 dDer DT r 2 Z Halle a S CSATEI Tr 2
a d 4 r

Wichtig für Hansfrauen
Alte Wollſachen en un deniwebt

Gustav Greve Oſterode a H
zu Beiderwand Warp u zu waſchechten
geſchmackvollen Stoffen für Damenkleider
u Kinderanzüge Annahmeſtelle genaue
Auskunft reichhaltige Probeauswahl bei
A Möbius Halle a/S Zapfenſtr 16
Beſte Einlieferzeit im Frühjahr u Sommer

Goraor Kleiderstoffe

T H RIKan ſſaſſe a S
90 Leipzigerstrasse 90

Größtes und billigſtes Waarenhaus
parterre II u III Ftage wo ſämmtliche Artikel in

Herren und Knaben Garderoben
Damen und Mädehen Confection
Manufacetur und Kleiäerstoffen
Leinen Bettzeugen und Bettfedern

in größter Auswahl vertreten ſind
Das Geſchäftshaus welches 1865 gegründet erfreut ſich

Eingang ſämmklicher

Prühjahr Neuheiten
durch ſeine Billigkeit und ſtreng reelle Bedienung des ſchwarz glatt geſtreift undgrößten Umſatzes von Halle und Umgegend und muſtert in reicher Auswahl von 1,25 2 7 s Sempfiehlt ſich u A zur jetzigen Confirmation Mk ab ſchwarze Reſter ſehr billig a ma p S

Tuch Special Handlung
e e S 3

Leipzigerstr 23 Leipzigerstr 23

in Confirmanden Anzügen mehrere Hundert von 13 Mk
am Lager wie Confirmanden Kleiderſtoffen Cachemir

2c 2e der beſonderen Beachtung

d In SchuhwaarenM iſt der Umſatz täglich 100 150 Paar und zeichnen ſich J
W durch größte Holtbar keit aus Führe hauptſächlich ge

nagelte Schuhwaaren kein
Maſchinenwaare die oft nur gepappt
iſt Confirmanden Stiefel und W

M Stiefelettenvon 4M an Herren S
Stiefel u Stiefeletten von 5 M r d

x t Wan Kellner Halbſchuhe zum Bin Be S W Jden und mit Gummi von Mk 5 an S r P Kohlharcdt
Damen Stiefeletten von Mk
an in Lack gelb genäht von Mk 5an Goldkäfer und Ballſchuhe prakt ZahnarztAtelier für operative Zahnheilkunde undvon 2 Mk an Zeugſtiefeletten e eI und zum Schnüren von 3 Mk an TechnikKinderſchnürſchuhe von 50 Pfg m Zahnziehen ſchmerzlos mit LachgasWWan Pantoffeln genagelt 60 Pfg Zeugſchuhe halbe Plüſch Geiststrasse 20

ſchuhe Hausſchuhe und Filzſchuhe 2c 2e 0

Louise Knäpfer
Ranniſcheſtr 3 2 Tr

Doppelbier ff
ärztlich empfohlen für Bruſtſchwache
Magenleidende Reconvalescenten 2c em
pfiehlt H Müller Schwemmebrauerei 1

Pferde Verkauf
2 tragende Stuten 7 Jahre alt gute arbeitsfähige Pferde ſind fin

billigen aber feſten Preis von 750 Mark das Stück ſofort zu verkaufen Zu

5 z

338 m r W J Rache

Schwarz Tillig
Tuchhanclung verbunden mit Anfertigung feiner Herren Garderobe nach Maass

beehren sich den

m

Eingang der Neuheiten für Pruhjahr und Somme
in besonders reicher Auswahl ergebenst anzuzeigen

Beeſenerſtraße ſichtigen täglich auf dem Depot am RoßplatzRoßßfleiſch 5 Stadthahn Halle
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